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eilage 287 der Karlsruher Zeitung

Deutschland .
Koblenz , 2. Dez . Wie die „Frkf. Postztg. " hört, haben

auch die hier stehenden zwei Musketierbataillone des Garde -
Grenadierregiments Königin die Ordre zur Marschbereit -
schaft - erhaltcn . Dieselben werden noch im Laus dieses
Monats ausrücken und als Reserve nach Westfalen marschi -
ren ; die Offiziere genannter Bataillone haben daher auch
schon ihren betreffenden Miethsherren die Wohnungen ge¬
kündigt.

Berlin , 2 . Dez . Die „ Berl . Allgem . Ztg . " äußert sich
u . A . über die schleswig - holsteinische Debatte des
Abgeordnetenhauses also :

Auf die Entschließungen des Ministeriums kann das Haus zur Zeit
Einfluß nicht gewinnen ; war aber die Haltung des Hauses eine solche,
daß es mit derselben vor Schleswig -Holstein, vor Deutschland bestehen
kann ? Wir fürchten , nein . Als wir vor wenigen Tagen die Verhand¬
lung^ , mittheilten , welche in einer Kommission des österreichischen Ab¬

geordnetenhauses über die brennende Frage geführt worden , sprachen
wir unser Bedauern aus , daß neben der deutschen Ausfassung die spe¬
zifisch österreichische in so bedenklicher Weise sich geltend gemacht. Ist
nicht aber auch im Preußischen Landtag ein Patriotismus der verwerf¬
lichsten Art zu Tage getreten?

Hr. Waldeck erklärte rund und nett , der Satz , daß eine Nation ihr
Alles freudig sitzen müsse an ihre Ehre, sei ein mittelalterlich -feudales
Vorurtheil, dem heutzutage kein aufgeklärter Mann mehr huldige ; er
flehe für sein Weib , für seine Kind - r , und in deren Jn ' eresse fürchte
er sich vor einem europäischen Krieg. Hr. Temrne unterstützte ihn auf
das tapferste in dieser Furcht , und will aus purer Angst vor den
Franzosen keinen „ eentime " bewilligen. Dieser Standpunkt ist zwar
von der Majorität nicht angenommen worden , allein die HH. Löwe
und Jacobh erklären, daß sie diesen Standpunkt von dem ihrigen nicht
wohl unterscheiden könnten.

Hr. Wagener bezog sich mit Stolz darauf , daß seine Partei schon
vor ü Zähren schöne Reden für die Herzogthümer gehalten. Freilich
ist es bei den schönen Reden geblieben . Will auch die Majorität des
Abgeordnetenhauses ihre ganze Genugthuung darin suchen , daß sie nach
6 Jahren mit Stolz auf die heute gehaltenen schönen Reden zurück¬
weist ? Hatte nicht Hr . Reichensperger Recht, wenn er sagte, daß der
Wortlaut der Resolution die Herzogthümer zur Erhebung anreizt , wäh¬
rend die in den Debatten niedcrgelegte Motivirung darauf deutet, daß
dieser Erh bung keine Unterstützung geliehen werden soll ?

Freilich ist auch der Standpunkt des Hin . Reichensperger nicht leich¬
ter verständlich , als der Regel nach die staatsmä -rnischen Auffassungen
dieses Herrn . Ec billigt den Kommissionsantrag , zieht ihn jedem an¬
dern vor, und stimmt dennoch dagegen , weil ihm die Motivirung des¬
selben nicht behagt. Unseres Dafürhaltens hätte er sich die Aufgabe
stellen müssen , ihn besser zu motivircn .

Die Ausgabe des Abgeordnetenhauses ist mit seiner Abstimmung nicht
beendigt. Die wichtigere Ausgabe liegt noch vor ihm . In diesem
Sinn haben wir den Kommissionsantrag unterstützt , in diesem Sinn
Graf Schwerin und Frhr . v. Vincke ihn befürwortet.

Prag , 2. Dez . (Presse.) 413 deutsche Studenten be¬
schlossen heute die Absendung einer Adresse nach Kiel , worin
sie für das gute Recht Schleswig -Holsteins brüderlich einstehen
zu wollen erklären . Morgen wird ein Aufruf zur Samm¬
lung von Beiträgen für die Bewohner der Elbeherzogthümer
erscheinen, der von 17 Professoren , Doktoren und Fabrikan¬
ten unterzeichnet ist.

Bade «.
2 ^ Bruchsal , 3 . Dez . Die Tagesordnung der Wintersitzung des

mittelrheinischeuSchwurgerichts ist dahin festgesetzt worden , daß
zur Verhandlung kommen :

1) Montag den 14. l. M . , Vormittags d Uhr , die Anklagesache gegen
MargarethaHeppel von ObcrhilberSheim in Rheinhesfen , wegen
Mords .

2) Dienstag den 15. l . M ., Vormittags 9 Uhr, die Anklagefache gegen
FriedrichSieblervon Nöttingen , wegen Meineids .

3) Mittwoch den 16. l. M . , Vormittags 9 Uhr , die Anklagefache gegen
AntonKraftvon Erstngen , wegen versuchten TodtschlagS .

4) Donnerstag den 17. l. M ., Vormittags 9 Uhr, die Anklagesache gegen
JakobGolderervon Oeschelbronn, wegen Tödtung .

Die fünfte Anklagesache , nämlich jene gegen Hermann Kahn
von Kuppenheim, wegen Zahlungsflüchtigkeit wird wegen Flüchtigkeit
des Angeklagten vom Schwurgerichtshofe ohne Zuzug der Geschwornen
abgeurtheilt werden , und die ebenfalls spruchreife Anklagefache gegen
Johann GänSler von Weingarten , wegen versuchter Erpressung,
kann wegen fortdauernder Krankheit des Angeklagten auch diesmal
nicht zur Verhandlung kommen .

^ Bruchsal , 4. Dez. Schon öfter« zeigte sich bei den vom
hiesigen Hosgerichte entschiedenen Streitsachen , daß die Kaufl « ute
durch Unkenntnih des neuen Handelsgesetzbuches in Schaden kommen.
Wenn nämlich die Kaufieute von auswärts eine Waarensendung er¬
halten , welch« sie aus irgend einem Grunde nicht behalten wollen,
dann pflegen sie die Maaren an den Absender zurückzuschicken , wäh¬
rend das Gesetz (Art. 347 ff. des allgem. deutschen Handelsgesetzbuches)
vorschreibt , daß der Empfänger die Maaren sogleich untersuchen und
von den wahrgenvmmenen Mängeln den Absender sofort brieflich be
nachrichtigen , einstweilen aber für Aufbewahrung der Maaren sorgen
loll . Auch ist es rathsam , in wichtigeren Fällen durch das Gericht so¬
gleich Sachverständige ernennen und durch dieselben den Zustand der
Waarr sestst. llen zu lassen . Ueberhaupt aber muß namentlich dem
Kausmannstand empfohlen werden , daß er sich das Studium dieses
Gesetzes und der Wechselordnung angelegen sein läßt , da er sonst Ver¬
lusten auSgesetzt ist.

^ Achern , 4. Dez. Gestern wurde eine von hiesigen Einwoh
" ern stark besuchte Versammlung in Sachen Schleswig -
Holsteins hier abgehalten , der nächstens eine Bezirksversammlung
folgen soll. Di « Anwesenden haben einstimmig vier Resolutionen an-
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genommen , worin der großh. Regierung für ihr rasches Vorgehen zu
Gunsten des Herzogs Friedrich von Schleswig-Holstein Dank und An¬
erkennung ausgesprochen wird und die Theilnehmenden sich zu allen
Opfern für die deutsche Sache bereit erklären. Der Präsident der Ver¬
sammlung las die auf Schleswig-Holstein bezügliche Stelle der Thron¬
rede vor, worauf die Anwesenden Sr . König!. Hoheit dem Großher -
zog ein begeistertes Hoch ausbrachten. Zugleich wurden mehrere frei¬
willige Beiträge gezeichnet , die Meisten verpflichteten sich zu monatlichen
Beiträgen.

Ueber unsere Gegend entlud sich gestern ein heftiges Gewitter ,
von Blitz und Hagel begleitet. Von allen Seiten hört man von Zer¬
störungen, die dasselbe angerichtet; viele Bäume wurden entwurzelt und
>n dem nahen Großweier warf der Sturm einen Tabackjchoppcn , in
dem Kinder arbeiteten, mit einem Ruck zusammen. Drei der Unglück¬
lichen wurden erschlagen und drei verwundet aus den Holztrümmern
gezogen .

Lahr , 3. Dez . Gestern fand bereits eine zweite zahlreich besuchte
öffentliche Versammlung in der schleswig - holsteinischen
Angelegenheit statt , in welcher über die seitherige Thätigkeit
des Ausschusses berichtet wurde. Die Sammlungen haben gleich am
ersten Tage nahezu 2000 fl. ergeben . Regelmäßig wiederkehrende Bei¬
träge wurden als wünschenswert erklär., und Volksversammlungen auf
dem Lande beschlossen. Mit lebhafter Befriedigung wurde ein Antrag
des gcschäftsführenden Ausschusses ausgenommen und einstimmig ange¬
nommen , dessen Tenor dahin geht : „Der einzige Beschluß , wodurch der
DeutscheBund seine Pflichten erfüllt , und nicht deutsche Ehre und Recht
der gerechten Verachtung Europa 's Preis gibt , ist nach unserer einmüti¬
gen Uebcrzeugung der : Friedrich VIII . sei als rechtmäßiger Herzog von
Schleswig -Holstein anzuerkennen und dieses Land sofort mit deutschen
Heeren zu besetzen ! "

Konstanz , 1 . Dez . In heutiger öffentlicher Sitzung des
großh. Hosgerichts wurden ssür die vierte Ouartalssitzung des Schwur¬
gerichts des Seekreises folgende Haupt - und Ersatzgeschwornc
gezogen :

I . Hauptgcjchwvrnc : 1) Cy . Rosenstengcl, Kaufmann von
Ludwigshasen. 2) A. Fischer, Gemeinderath von Wasser. 3) I . Flarg ,
Bürgermeister von Mönchweiler. 4) I . Fürdercr , Bürgermeister von
Neustadt. 5) K. Rehmann , Handelsmann von Ueberlingen . 6) R .
Martin , Landwirth von Ueberlingen a. R . 7) I . Kleiner , Bierbrauer
von Schwandvrs. 8) I . Hirt , Bürgermeister von Behla . 9) L . Löhle ,
Bürgermeister von Bonndorf . 10) A . Rist, Gemeinderath von Radrach.
11) M . Mahlbacher , Gemeinderath von Allensbach. 12) I . Hasen-
Landwirth von Mimmenhausen . 13) A . Faller , Gastwirth von Ett¬
lingen . 14) I Fischer , Bürgermeister von Zell a . A. 15) I . Briel -
maier , Gemeinderath von Riedheim. 16) B . Güniert , Bürgermeister
von Büsingcn . 17) I . Mogg , -Gemeinderath von Stetten . 18) M .
Fischerkeller , Gastwirth von Hüfingen. 19 ) W. Riegger , Müller von
Villingen . 20) Th . Biehler, Bürgermeister von Leipserdingen. 21 ) C.
Hummel , Bürgermeister von Langenbach . 22) M . Meister , Bürger¬
meister von Allensbach . 23) A . Spießmacher , Gemeinderath von
Beuren . 24) vr . C. Magg , Hofgerichtsregistrator von Konstanz . 25)
I . K. ller , Gemeinderath von Unterrhena . 26) I . Keller , Landwirth
von Frickingen. 27) O . Bleicher , Rathsschreiber von Ueberlingen. 28)
S . Stritt , Handelsmann von Grasenhausen. 29) C. F. Ricggerdt,
Handelsmann von Konstanz. 30) N. Möll , Landwirth von Main¬
wangen . 31) L. Burg , Gemeinderath von Wahlwies . 32) A. Mar¬
tin , Gemeinderath von Eigeltingen . 33) I . Beyrer , Bierbrauer von
Stockach . 34)^ F. Wittmer , Handelsmann von Konstanz. 35) I .
Schroff, Bürgermeister von Nenzingen. 36) L. Keller, Landwirth von
Orsingen .

II . Ersatzgeschworne : 1) I . Gebhard , Stistungsverwalter .
2) F . Vollmar , Bie winh . 3) Th . Gießler, Apotheker . 4) H . Gaffer ,
Gastwirth . 5) I . H. Hörnle , Bierbrauer . 6) H. Gagg , Gemcinde-
rath . 7) A . Heeser , Handelsmann . 8) A. Beutler , Handelsmann .
Sämmtlich von Konstanz.

Die Schwurgerichts- Sitzung beginnt am 28. d. M . , und werden
voraussichtlich drei oder vier Fälle zur Verhandlung kommen.

Vermischte Nachrichten.
— Aus Schleswig , 28 . Nov. Nach der „ Flensb . Ztg . " ist die

Gräfin Danner aus Schloß Glücksburg an der Gesichtsrose er¬
krankt. (An demselben Ort und an derselben Krankheil starb bekannt¬
lich ihr königlicher Gemahl .)

— London , 2 . Dez . Der Zentral -UnterstützungSverein für Lan -
cashire hielt gestern unter dem Vorsitz des Earl von Derby eine
Sitzung in Manchester, um den Bericht des CommissariuS Hrn . Farnall
entgegenzunehmen. Leider ergibt sich daraus , daß die Befürchtungen ,
mit welchen man dem herannahenden Winter entgegensah, nicht unbe¬
gründet gewesen sind , indem die Zahl der Unterstützungsbedürftigen
wieder im Steigen begriffen ist. Doch ist sie noch immer um 142,539
seit dem 6. Dez . vergangenen Jahre « verringert worden. Wie Hr .
Farnall auseinandersetzte, machte der gegenwärtige hohe Preis der
Baumwolle die Stellung der Fabrikanten zu einer äußerst gefährlichen,
und dieselben können deßhalb kaum anders als aus Bestellung arbeiten .
Die Handelsverhältnisse des Landes erschienen zwar in recht blühendem
Zustande , dennoch überrage die Menge der Armen in Lancashire die
Durchschnittszahl noch immer um 100,000. Die Gegend sei noch
keineswegs an dem Zeitpunkte angelangt , wie man draußen zu glauben
scheine. Wenn ein harter Winter , ein mehrwöchentlicherFrost eintreten
sollte , so würde bei den öffentlichen Arbeiten fast kein Mensch mehr zu
beschäftigen sein , und da die jetzt dabei Angestellten keine Gelegenheit
hätten , Etwas zurückzulegen , so würden sie sämmtlich der öffentlichen
Mildthätigkeit anhrimsallen. Der Zentralverein verfügt noch über
245,818 Psd . Strlx .

XMannheim , 1 . Dez . Gestern Abend hatten wir hier die erstma¬
lige Wiederholung des „Vrcneli " von Heinrich G o l I. Der Erfolg ge¬
staltete sich noch günstiger als bei der ersten Aufführung . Sämmtliche
Mitspielende wurden am Schluffe , Frl . Schneeberger, die beliebte Dar¬
stellerin de« Vreneli , wurde außerdem im zweiten Akte bei offener Szene

gerufen . Da diese hochbegabte junge Künstlerin uns leider schon zum
1. Februar 1864 verläßt , um beim Thaliatheater in Hamburg einzn-
treten , so ist .eine nochmalige Wiederholung des schnell beliebt geworde¬nen kleinen Stückes in nächster Zeit mit Bestimmtheit zu erwarten .

Der neue Herzog von Schleswig -Holstein .
Aus den . Grenzboten" .

Herzog Friedrich VIII . von Schleswig-Holstein, ältester Sohn des
Herzogs von Augustenburg, wurde geboren zu Augustenburg am 6. Juli1829 . Er wurde aus Besitzungen der Familie , welche theils aus der
Insel Alsen , theils auf dem Festland in Schleswig liegen , mit seinen

Geschwistern sehr sorgfältig erzogen . Professor Siephensen, zur Zeitin Basel, war sein Erzieher, ein Mann , dessen Namen in den Herzog¬
tümern einen guten Klang hat. Die ersten Eindrücke des Prinzen
Friedrich machen die Vaterlandsliebe , die den Herzog beseelt , nur um
so erklärlicher. Es waren da« Meer mii seinen prächtigen blauen
Buchten und Sunden , die buchenbewachsenen Hügel und die Felder des
fruchtbaren Sundewltt . Früh wirkten die Verhältnisse des Landes, die
aussteigende Bewegung in den deutschen Ländern der dänischen Monar¬
chie auf die Seele des ausblühenden Knaben. Der Herzog von Augu¬
stenburg war in der schleswigschen Ständeversammlung einer der eifrig¬
sten Vertreter der Landesrechte , und längst von den Herrschern Däne¬
marks angeseindet. Seit dem Jahr 1842 nahm der Herzog seine
Söhne , damals von 13 und 11 Jahren , jedesmal mit nach Schleswig ,
so oft dort die Ständeversammlung zusammentrat. So gewann der
junge Fürst aus eigener Anschauung die Ueberzeugung, daß aus der
Verbindung der deutschen Herzogthümer mit Dänemark nimmer Heil
entstehen könne , und die Erbrechte seines Hauses das einzige Mittel
seien , die Herzogthümer aus diesen Banden zu befreien . Das Jahr1848 fand den Erbprinzen im elterlichen Hause , im Begriffe , mit sei¬nem Bruder Christian die Universität Bonn zu beziehen . Da trafam 24. März die Nachricht ein von der Proklamirung der provi¬
sorischen Regierung zu Kiel und von der Stellung , welche der
Oheim des jungen Fürsten , der Prinz von Noer , zu der Erhe¬
bung des Landes eingenommen hatte. Der Herzog war abwesend,um in Berlin di« Hilfe des Königs für die bedrohte Lage dis Lan¬
des in Anspruch zu nehmen. Die Kunde (überbrachl durch einen
Handlungsreisenden ) überraschte und ängstigte die Herzogin und die
Familie um so mehr , als man von den Ereignissen der letzten Tagenur sehr oberflächliche Kenntniß hatte. Es war von der Gewaltthä -
tigkeit der dänischen Herrscher das Schlimmste zu besorgiir . Der neue
dänische Kriegsminister, Kapitän Tscherning , ein fanatischer Däne , hatte
schon Jahre vorher offen erklärt, das Erste, was er thun würde, wenn
er einmal die Macht dazu erhalte , werde sein , den Herzog und seine
Familie in Alsen »uszuheben. So hatte Friedrich VI . im Jahr 1811in der That den Herzog aus der Insel eingeschloffe« und an der Ab¬
reise verhindert , als König und Reichstag in Schweden Letzter» zum
Kronprinzen von Schweden erwählt hatten. Die Gesahr war jetzt,1843 , nicht gering. Jeden Augenblick erwartete man , die dänischen
Segel am Horizont und dänische Kriegsboote an der Küste zu sehen ;auch die Landbevölkerung des nördlichen Schleswigs , seit Jahren in
dänischem Interesse aufgeregt, erweckte Sorge , daß sie unter Führungvon Dänischgefinnten die Abreise der Familie verhindern werde . ImGrauen des nächsten Morgens trat die Herzogin an da « Lag >r ihrerbeiden Söhne und weckte sie zur schnellen Abreise . Ihr Gemahl , der
auf brr Rückkehr von Berlin die Nachricht von der Einsetzung der Pro¬
visorischenRegierung erhielt, hatte nämlich von Rendsburg aus an die
Herzogin die Weisung gesandt , sogleich mit der ganzen Familie Alsen
zu verlassen. Beim Morgenlicht verließen die Prinzen und Strphensen
das Schloß , fuhren auf offenem Boot über Holnis nach Rendsburg
und konnten der angstvollen Mutter alsbald durch einen Eilboten ihre
glückliche Ankunft melden. Die beiden Prinzen , jetzt 19 und 17 Jahre
alt , traten sogleich in die schleswig -holsteinische Armee . Herzog Friedrich
machte den Feldzug von 1848 im Stabe seines Oheims mit , den Feld¬
zug von 1849 im Generalstabe des Generals v. Bsnin , Kommandant
der schleswig -holsteinischen Armee . Wie er im Jahr 1848 allen Ge¬
fechten und der Schlacht bei Schleswig beigewohnt hatte , so auch im
Jahr 1849 den Treffen im Sundewitt , bei Gulsö , Fridericia u. s. w.
Der Tag der Schlacht bei Fridericia war sein 20. Geburtstag , und
mit dem ersten Glückwunsch eines Kameraden kam ihm zugleich die
Botschaft zu, daß der Feind zur Schlacht heranrücke . Bald brachte ihm
eine Dänenkugel rauheren Glückwunsch ; seiner Säbelscheide dankte er,
daß sie ihm nicht das Bein zerschmetterte. Nur während der ersten
Assaire bei Kolbing war er von der Armee abwesend ; er war damals
von der Statthalterschaft zum Reichsverweser gesandt worden , um die
bei Eckernförde gewonnene Flagge des Linienschiffs „ Christian VIII." zu
überreichen. Auch am Feldzug des Jahres 1850 nahm der Prinz Theil
und wohnte im Generalstab Willisen's der Schlacht bei Jdstedt und
dem spätern Angriff aus die dänische Stellung bei Miffunde bei . Als
die Oestcrreicher und Preußen in's Land rückten , nahm er seinen Ab-
chied und ging mit seinem Bruder nach Bonn , um zu studiren. Nach

zweijährigem Aufenthalt daselbst trat er in die preußische Armee. Im
Jahr 1856 vermählte er sich , nachdem er seinen Abschied genommenund das Rittergut Dölzig in der Ni -derlaufitz gekauft hatte , mit der
Prinzessin Adelaide von Hohenlohe -Langenburg. Er ist jetzt Vater eines
Sohnes und einer Tochter. Aus seinem Gut lebte er in stillerZurück¬
gezogenheit, die politischen Verhältnisse mit gespannter Aufmerksamkeit
verfolgend und seine Zeit erwartend. Und jetzt durch den Tod des
König « von Dänemark und den Verzicht seines Vaters , durch
Erbrecht und Recht seines Volkes Herrscher von Schleswig-Hol¬
stein , hat er eine öffentliche Politische Thätigkeit mit der Be¬
sonnenheit und dem festen Entschluß, welche ein Grundzug
seines Wesens sind, begonnen. 34 Jahre alt , in der Blüthc der Kraft ,eine stattliche Gestalt , ein ernster Geist, vorzüglich geeignet für StaatS -
geschäfte , kurz und fest bei den Sachen , kaltblütig , ehrlich , gewissen¬
haft , die Augen unperrückt aus Einen Punkt gerichtet , ist er , soweit
menschliche » UrtheU reicht, genau der Mann , wie die Lage der Dinge
ihn erheischt, und unsere Nation sür diese nationale Sache wünschenmuß .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I . Herm. Kroenlein.



Z .a .956 . H : n: bnrc .

Xur 7 ü .
kostet V, Loos zu der am 11 . und 12 . Dezem¬
ber d . I . stattfindenden

GroßenGtl-vrrloo >»ug,
in welcher nur Gewinne gezogen werden, garan -
tirt und beaufsichtigt von der Herzog !.
Braunschw . - Lüneburgischen Regie¬
rung .

Vr Loos kostet 3Vr fl.,
V» Loose kosten 3Vr fl.

Unter 18200 Gewinnen kommen nachstehende
Hauptgewinne zur Entscheidung :

100,000 Thaler oder 230,000 Mark ,
«0,000 Thaler „ 130,000 Mark ,
40,000 Thaler „ 100,000 Mark ,
20,000 Thaler „ 50,000 Mark ,

2 mal 10,000 Thlr ., „ 2 mal 25,000 Mark ,

2
2
2

3
7
83
I05mal

8000 Thlr .,
«000 Thlr, ,
5000 Thir .,
4000 Thlr ., „
3000 Thlr ., ,
2000 Thlr ., .
1300 Thlr ., .
1000 Thlr ., .

400 Thlr .,, .

2 „ 20,000 Mark ,
2 „ 15,000 Mark ,
2 „ 12,500 Mark ,
2 „ 10,000 Mark ,

7500 Mark ,
5 „ 3000 Mark ,
7 „ 3730 Mark ,
85 „ 2300 Mark ,
103mal1000 Mark

rc. rc.
Unter unserer allbekannten und beliebten Ge¬

schäfts-Devise:

„Jetzt blüht das Glück im Weinberge",
wurden rasch aufeinander folgend die größten
Haupttreffer bei uns gewonnen , zuletzt am 31 .
Juli 1863 das größte Loos von 100,000
Thaler .

Auswärtige Aufträge mit Rimessen versehen
oder gegen Postvorschuß selbst nach den entfernte¬
sten Gegenden führen wir prompt und verschwie¬
gen aus , und senden amtliche Ziehungslisten und
Gewinngelder sofort nach Entscheidung zu.

I-. 8. Miiibtzi'8 Lvo .,
Banquiers in Hamburg .

Z . c.318 . Frankfurt a . M .2«« ,« O« Gulden,
2 s 100,000 , I s 30,000 , 1 s 30,000 , 1 s 25,000 ,
2 » 20,000 , 2 s 13,000 , l s 12,000 , 2 s 10,000 ,
1 s «000 , 2 « 5000 , 3 » 4000 , 5 » 3000 , 14 »
2000 , 117 s 1000 , 18 s «00, 500 , 400 , III »

300 rc .
werden gewonnen in der
Kro88en 8tllut8Mwiuii - Verlobung öer

kreien 8kult 1
'ruilkluit u.

Einlage zur 2 . Klasse :
1 ganzes Original - Spiellvos fl . 14 . —
1 halbes „ „ „ 7 . —
1 viertel „ . . 3 >,2 -

Ziehung am 23. Dezember d . I .
Alle Arten Papiergeld , Briefmarken , Coupons rc.

werdenstn Zahlung gcnomnien , auch kann der Betrag
per Postvorschuß erhoben werden. Die Gewinne wer¬
den gleich nach der Ziehung durch Unterzeichnetenaus¬
bezahlt, resp . in Banknoten zugesandt.

Pläne und amtliche Ziehungslisten werden srntl «
gegeben .

Man wende sich nur UIrvel an das Haupt -Depot
bei

L C. Dienstbach
in Frankfurt a . M .

? . 8 . In erster Klasse kam wieder der Hauptpreis
von 10,060 fl. in meine Kollekte .

Z . c.809 . Hamburg

e ..
Die geben den Theilneh-

mern Gelegenheit , für eine kleine Ausgabe in
den Besitz eines großen Kapitals , bei der hier em¬
pfohlenen Prsnw (chpo »(«zer Lotterie Crt . -Mark
250,000, zu gelangen

'
Die Lotterie ist vom

Staate garantirt , und steht unter Leitung des
Finanz -Departements , mithin ist für Sicherheit
hinlänglich gesorgt.

In kurzem Zeitraum , bis 31 . Dezbr . 1862 ,
fielen in meine Kollekte folgende Gewinne :

1 » 1 » 2s
102,000

10 s
10,000 rc.

2s 4 «

102,500
1 s

103,000
2 »

IW,000 50,000
seit 1 . Januar 1863 :

1s 1s 1 »
50,000

3s
10,000
15 »

7,500 3,WO 2,500

2 .000 1,000 Mark rc . rc . , der deste Be¬
weis , daß meine Kollekte vvw detzüw -
siitztz ist .

Am Vv De ^ewirer begrünt die neue Zie¬
hung Braunschwciger Lotterie.

Loos kostet nur 7 fl. Oe. W.
V- . . . 3 '/- fl . .
V» » „ „ i^ fl.

durch alle Klaffen 70 fl . Oe. W . pr . ganzes,
35 fl . Oe. W . pr . halbes , 17>/r fl - Oe. W . pr.
viertel Loos.

Nach eingeführter Geschäftsordnung werden
nach geschehener Ziehung Renovationsloose nebst
Originallisten prompt versandt , hinsichtlich der
Zahlungsweise jede mögliche Erleichterung ge-
gewährt , durch Anweisung , sowie auch durch
Einkassirung .

Frenndlichst ersuche , von meiner Firma Vor¬
merkung zu nehmen , und mich mit Aufträgen zu
beehren , die aus das pünktlichste auszuführen
mein Bestreben sein wird .

Lotterie - , BcrrE - wvid Wröysri- lKesähäst.
Hanckurtz , Ellernthorsbrücke 4.

Z . c .858 . Karlsruhe .Für Bäcker
sind verschiedene Mulden bei Hrn . Ernst Glock Sohn(Bahnhofstraße) kommissionsweisezu verkaufen.

Z .c.681 . Karlsruhe .

Städtische Ersparniß-Kasse.
Nach 8 - 7 der Statuten der städtischen Ersparniß -

kasse muß jeder Einleger im Monat Dezeinbereines jeden
Jahres sein Sparbüchlein der Leihhaus -Kommission
übergeben , damit dasselbe mit dem Kapitalbuch ver¬
gliche» und nöthigensälls in Uebereinstimmung ge¬
bracht werden kann. Die Richtigkeit des Guthabens
wird von der Leihhaus-Kommission durch Beidrückung
eines besonder » Stempels im Kapitalbuch und Spar¬
buch bestätigt. Der Einleger , welcher die Ueber -
gabe seines Sparbuchs unterläßt , hat , wen »
seine Forderung im Kapitalbuche der Erspar -
nißkasse nickt eingetragen wäre , an diese kei¬
nerlei Ansprüche mehr zu machen .

Die im Dezember vorgetegten Sparbücher werden
in dem darauf folgenden Monat , an den in den hiesi¬
gen öffentlichen Blättern bestimmt werdenden Tagen ,
gegen Rückgabe der darüber ausgestellten Empfangs¬
bescheinigungen, wieder verabfolgt.

Auf Grund dieser statutarischen Bestimmung werden
deßhalb sämmtliche Einleger aufgefordert , am 14 . , 15.
und 16 . Dezember d . I . , Nachmittags von 2—4 Uhr,
ihre Sparbücher in dem Leihhausburesu gegen Em¬
pfangsbescheinigung abzugeben.

Diejenigen Mitglieder der Sparkasse , welche daher
noch Einlagen oder Rückzahlungen zu machen wün¬
schen, werden ersucht , dieselben längstens bis zum
14 . Dezember d . I . zu bewerkstelligen , indem von die¬
sem Tage an, bis aus weitere öffentliche Bekanntma¬
chung hin , keine Sparkassegeschäftemehr gemacht wer¬
den können.

Während des Schlusses der städtischen Ersparniß -
kasse können die Einleger jedoch gegen Rückgabe der
ausgestelltenEmpfangsbescheinigungen und gegen Ver¬
pfändung ihrer Sparbücher Darlehen von der Leih¬
anstalt erhalten .

Die Dienstherrschaften werden gebeten , ihre Dienst¬
boten von gegenwärtiger Bekanntmachung in Kennt -
niß zu setzen.

Karlsruhe , den 28 . November 1863 :
Leihhaus -Kommission .

Z . c.8l5 . Sinzheim .
Zuchtfarren -Verkauf.

Bei Gustav Linck in Sinzheim,
Amts Baden , sind mehrere sehr schöne
Zuchtfarren, von 1 '/§ — 1 '/z Jahren,
theils Schwyzer- (Rigi-) , theils Ber¬
ner Race , zu verkaufen .

Z .b .724 . Sinöheim .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Bür¬
ger und Gerber Adolf Haag in Sinsheim

M i t t w o ch d e n 16 . D e z e m b e r d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhause dahier die nachbezeichneten Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreis auch nicht geboten
werden sollte , nämlich :

1.
Ein zweistöckiges Wohnhaus , nebst einem

Anbau mit vollständiger Gerbereieinrich¬
tung , eine zweistöckige Scheuer mit gewölb¬
tem Keller und Hofplatz am Damm , neben
dem Elsenzbach dahier gelegen , geschätzt zu 3000 fl .

2.
Ein ebenfalls an dem Elsenzbach dahier

gelegenes, zweistöckiges Wohnhaus sammt
halber Scheuer, Stallung , Schweinstall und
Hofraitheplatz, geschätzt zu . . . . . 1200 fl .

Summa 4200 fl.
Sinsheim , den 25 . November 1863 .

C. Hclbling , Notar .

Z . c.826 . Konstanz .

Eisenbahnbau.
Bahnhof Konstanz.

Die Zimmermanns - , Gypser-, Schreiner- , Schlosser-,
Glaser - , Blechner- und Anstreicher - Arbeiten für die
Herstellung des Hauptdienstgebäudes sollen im Sou¬
missionswege auf Einzelpreise in Akkord gegeben wer¬
den .

Pläne , Akkordbedingungenund Arbeitsverzeichnisse
liegen aus dem Geschästsbureau der Unterzeichneten
Stelle von heute an zur Einsicht auf , woselbst auch die
bezüglichen Angebote längstens bis zum 14 . Dezember
l . I . , Vormittags 10 Uhr , einzureichen sind . '

Konstanz , den 1 . Dezember 1863.
Großh . Eisenbahnhochbau-Jnspektion .

Leonhard .
Z.c.851 . Philippsburg .

Stammholz -Versteigerung.
Montag den 14 . d . Mts . , Morgens

9 Uhr beginnend , versteigern wir im hiesigen
Stadtwald Molzau

66 Stämmd Eichen ,
3 Stämme Forlen ,

zu Bau - und Nutzholz , theilweise zu Holländerhölz
tauglich ; wozu wir allenfallsige Liebhaber mit dem
Anfügen einladen , daß die Zusammenkunft beim Ein¬
gänge des Waldes stattfindet.

Philippsburg , den 3 . Dezember 1863.
Das Bürgermeisteramt .

Woll .
vllt. Hildenstab .

V. 631. Bruchsal . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß vom Heutigen , Nr . 16,880 , wurde
heute unter O .Z . 27 die Firma „ Gebrüder Münzes -
heimer in Bruchsal" in das Gesellschaftsregisterda¬
hier eingetragen. Gesellschafter find die Handelsleute
MoseS Münzesheimer und Lazarus Münzes -
heimer zu Bruchsal, von welchen Jeder die heute be¬
gonnene Gesellschaft vertritt . Bruchsal , den 27 . No¬
vember 1863 . Großh . bad. Amtsgericht . Dietz .

B .632 . Nr . 9371 . Breisach . ( Handelsre¬
gister .) Zu O .Z . 4 des Firmenregisters , Firma :
„ Fr . Anton Jäger in Burkheim " , wurde heute ein¬
getragen : Ehcvertrag ü . >1. Rothweil , den 13. Novem¬
ber 1863 , mit Agatha Bohny von Jechtingen , wor-
nach jeder Brauttheil sein gesammtes gegenwärtiges
und künftiges Mvbiliarvermögen bis auf die Summe
von 50 fl . , welche jeder Theil in die Gütergemeinschaft
einwirft , verlicgcnschastet. Breisach , den 2. Dezem¬
ber 1863 . Großh . bad . Amtsgericht. Schätz .

Z . c.766 . Karlsruhe .

Gelchäftseröffmmg und Empfehlung.
Hiermit zeige ich ergebenst an , daß ich unter Heutigem mein

Herrenrleioer Magazin
verbunden mit

Tuch- und Mckskin-Lager
eröffnet habe .

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine Abnehmer auf das reellste und billigstezu bedienen.
Bestellungen nach Maß kann ich auf das schnellste aussühren , da sämmtliche Stoffe dekatirt find.

Achtungsvollst

Langestraße Nr . 155,
dem Erbprinzen gegenüber .

Bezirksamt Breisach. Ort Gottenheim.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen .
A .b.671 . Gottenheim . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reggs . -Bl . Nr . 30)

werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,
die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben,
binnen sechs Monaten erneuern zu lasten, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten
Gesetzes gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das sjnter -
pfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unlerpfandsrechten, und der Rechtsgrund der ' das
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei
einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .' Gottenheim , den 12. November 1863.

Das Pfandgericht . Der Bereinigungs - Kommissär :
Schätzte . Band .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung

fl . kr .

Einträge im Pfandbuch Band 1 .
23. März 1816 145 Johann Hitz , Schreiner dahier Maria Anna Brachertin in Frei - 100 —

bürg
Einträge im Pfandbuch Band 5.

8. Nov. 1830 23 Franz Hunn Eheleute dahier Großgremp , Alois , Schlosser, Wwe. 200 _
und Blechschmidl Müller in
Freiburg

Einträge im Grundbuch Band 2.
30 . Dez . 1822 84 Xaver Meier , Richter dahier Magd . Erhard in Freiburg 51 _

- - Protas Selinger dahier dto. 74 —
- - Andreas Streicher dahier dto. 28 —
s - Sonnenwirth Meier in Merdingen dto. 220 —

s - Protas Selinger dahier dto. 57 —
- 85 Joseph Streicher , jg ., dahier

Sternenwirth Meier dahier
dto. 33 —

s - dto. 70 —
8. April - 86 Martin Maurer dahier Karl Wucherer in Freiburg 77 —

13 . Juni 1823 133 Johann Keller dahier Hauptmann Wendt in Freiburg IW —

Einträge im Grundbuch Band 3 .
13. April 1828 127 Georg Hunn von hier Nepomuk Sautier in Freiburg 70 —

12 . März - 123 Kaspar Gehri datier Wilhelm Sautier in Freiburg 100 —

29 . Sept . 1829 161 Michael Hafner dahier Sebastian Gräzer , Scherenschleifer 770 —
in Freiburg

Bezirksamt Schvfpheim. Gemeinde Gresgen .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen.
Z .b. 686 . Gresgen . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg . -Blatt Nr . 30 , wer¬

den die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die
bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten eineuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das
Pfandbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei
einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .

Gresgen , den 5 . November 1863.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Reif , Bürgermeister . Bauer .

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .
Datum . Seite .

2. Nov . 1809 3 Fritz Tsckeulin Eheleute hier Andreas Geiger in Gersbach
fl .
337

kr .

1 . Aug . 1826 24b Lorenz Schöne hier Oberbürgermeister Grether in Lör¬
rach

Josef Meier , Elias Sohn , in Müll¬
heim

Sattler Fischer in Schopfheim

942 41

3 . Juli 1833 117 Adam Jschierr hier 204 —

1 . Mai 1834 148 Fritz Tscheulin von hier 6 16
26 . Juni - 150 Johann Jakob Eichin hier Josef Meier , Jakobs Sobn , in 21 36

13 . Aug . - 153 Lorenz Schöne dahier
Mullheim

dto. 151 12
15 . Okt. - 158 Wilhelm Schneider hier dto. 22 —

19 . Mai 1835 168 Fritz Tscheulin dahier Joseph Meier , jung , von Müllheim 71 —

Z .b.768. Nr . 7012 . Niederhausen . ( Erb¬
vorladung .) Mathias Fleck , geb . zu Niederhau¬
sen den 18. Februar 1805 , ist im Jahr 1833 mit
Staatserlaubniß mit seiner Familie nach Amerika
ausgcwandcrt und hat seither keine Nachricht von sich
gegeben .

Derselbe ist zur Erbschaft seines am 10. August
d. I . verstorbenen Vaters Achaz Fleck von Nieder-
hausen berufen. Er oder seine etwaigen Rechtsnach¬
folger werden hiermit aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung dahier anzumelden , widrigenfalls die
Erbschaft den bekannten Erben ausgefolgl würde und
der Abwesende so betrachtet werde , als sei er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen .

Kenzingen, den 28. November 1863 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

' G l a ß n e r .
Z .b .788 . Nr . 5733 . . Eppingen . ( Erbvor¬

ladung .) Johannes und Elisabeth« Mayer von
Elsenz, die Beide vor vielen Jahren nach Amerika
reisten , sind als Erben am Nachlasse ihrer kinderlos
verstorbenen Schwester Margaretha , geb. Meyer , ge¬
wesene Ehefrau des Landwirths Jakob Hockenber¬
gerin Elsenz, mitberufen .

Weil deren Aufenthalt dahier unbekannt ist , so wer¬
den dieselben andurch aufgesordert , sich zur Erbschaft
am Nachlasse ihrer Schwester

innerhalb 3 Monaten
zu melden, als sonst nach Ablauf dieser Frist die Erb¬

schaft Denen zugetheilt würde, denen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätten .

Eppingen , den 30 . November 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Zimmermann .
Z .b807 . Nr . 12,871 . Heidelberg . ( Erb¬

vorladung . ) Die schon seit längerer Zeit in Ame¬
rika abwesende Maria Franziska Steeg er von hier
ist zur Erbschaft ihres Vaters Emanuel Steeger ,
Schneider dahier , berufen. Da deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird dieselbe hiermit
zur Erbtheilung öffentlich des Anfügens vorgeladen,

binnen drei Monaten
bei der unterfertigten Theilungsbehörde sich zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn sie , die
Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 28 . November 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Wolf . Fischer .
Z .b .808 . Nr . 7713 . Engen . (Fahndungs¬

zurücknahme .) Das diesseitige AuSschrciben vom
29. Nvvenibcr, Nr . 7572 , wird nach geschehener Er¬
mittlung und,Brrhaftung der beschuldigten Mutter
zuruckgenommen.

Engen , den 2. Dezember 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Heil .



Landamt Karlsruhe . Gemeinde LiedolsheimOeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Unterpfaudbuchs - Einträgen .

Z.b.689. Liedolsheim . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regierungs - Blatt Nr . 30 , werden drein nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufge¬fordert, die bczeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , erneuern zu lassen, widrigenfalls diese Einträge nach Art . 4 des erwähntm Gesetzes gestrichenwürden.
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , sofem nicht bei einzelnenEinträgen etwas Besonderes bemerkt ist .

Liedolsheim, den 23. November 1863.
Da « Pfandgericht .

Bürgermeister Geiß . _ . .. _ Rathschreiber Hörner . _ _
Des Eintrags

Datum . -Lee,«.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Des Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

4 . März 1811

28 . April -
12. Jan . 1812

1 . Febr. - -

29 . Dez . -
26. Jan . 1813

16 . April -
13. Febr. 1814
17 . März -

27 . Okt. 1819

9. April 1820

18. Sept . 1821

20. Dez . -

9. Jan . 1822

9. Febr . -
11 . März -

5. Okt. -
Jan . 1823

24 . März -
23 . April -

13. Okt. -

13 . Febr. -

2. Juli -
11 . Juli 1824
29 . Sepct . -

20. Okt. 1825

30. Nov. -
L-

Einträgc im Grundbuch Band 1 . zu Liedolsheim .
59b

60

62
67

»69b

78b
84

93
104
110

112

309

325

352

368

372

Georg Rösch in Liedolsheim

jung Michael Oberst hier
Johann Georg Seith hier
Gg . Adam Heger hier
Gg . Friedrich Roth , Maurer hier
Christof Geiß hier
Schultheiß Hehl hier
Georg Ochs, Seiler hier
Christof Roth , Obergaß hier

Christof Seith , Rathhaus hier
Lammwirlh Fürniß hier
Christof Rosch hier
Georg Hörner , Bäck hier
Adam Oberlin hier
Friedrich Heinle, Sattler hier
Johann Friedrich Metz hier
Georg Wächter hier
Christof Geiß hier
Christof Kämmerer hier
Sattler Heinle hier
Gg . Friedrich Roth hier
Friedrich Kubach hier
Oelmüller Göbelbccker hier

Gg . Ad . Oberackers Ehefrau hier

Daniel Roth hier
Hutmacher Hager hier
Friedrich Seith , Neugaß , hier
Georg Herbst hier
Gg . Michael Tropf hier
Christof Roth , Obergaß , hier
Adlerwirth Hehl hier
Gg . Philipp Bolz hier

Lorenz Tropf , Schmied hier

373
377
383

Gottfried Roth hier
Ernst Friedrich Meinzer hier
Michael Kubach, Bäck hier

404
412

424
427

432

Georg Kubach hier
Löwenwirth Herbst hier
Emanuel Hornung von Friedrichs¬

thal
Adlerwirth Hehl hier
Sebastian Roth , Schneider hier
Ochsenwirth Hehl hier

dto.
Friedrich Ratzel hier
jung Michael Tropf hier

dto.
Georg Seith , Schulhaus hier

433
434

435

436

437

439
455
457

Christof Fried . Roth , Weber hier
Gerichtschreiber Uebel hier
Christian Seith hier
Sebastian Seith hier
Gg . Fried . Roth , Vordergaß , hier
Johann Michael Meinzer hier
Daniel Meinzer hier
Michael Rau , Zimmermann hier
Christof Göbelbccker , Schuster hier
Anwalt Zimmermann , Deltenheim
Michael Wächter, Weber hier
Gg . Wächter, Obergaß hier
jg . Lorenz Tropf hier
Vogt Kammrer hier
Friedrich Ratzel hier
Karl Fr . Seifert in Linkenheim

461b Wilhelm Roth hier

464b
465
465b

466b

Georg Geiß hier
Christof Munk hier
Christof Kammrer , Weber hier-
Gabriel Sutter in Karlsruhe
Marlin Blau in Graben

jung Christof Braun da
? Christof Fürniß hier

Friedrich Fürniß hier
Ad . Fried . Göbelbccker hier
Christof Fried . Göbelbccker hier
Sattler Göbelbccker hier

b Christof Herbst
Georg Heinle
Schwanenwirth Hehl hier
Rosenwirlh Hornung in Graben
Hutmacher Hager hier
Jakob Friedrich Heinle in Graben
Johann Georg Herbster da
Michael Hummel , Küfer hier

,b Friedrich Hummel hier
Wilhelm Herbster in Graben
Adlerwirth Hehl hier
Daniel Hager hier
Friedrich Hcpsncr hier
Christof Fr . Hager hier
Melchior Kubach hier
alt Wilh . Klöuing in Graben
Christof Kammrer da
Simon Kammrer da
Philipp Metzger da
Wmdelin Metzger da
Christof Meinzer , Kübler hier
Martin Mos hier
Daniel Meinzer , Kübler hier
Christof Munk hier
Fried. Ochs, Schuster hier
Christof Maier in Graben
Gg . Fr . Oberacker hier

Lorenz Tropfs Gantmasse Liedols¬
heim

dto .
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.

Christof Rösch Gantmasse hier
Hr . Pfarrer Lamprccht in Elmen¬

dingen
Johann Michael Wolf von Roth

dto.
alt Christof Rösch Gantmasse hier
jüngst Michael Dühms Gant hier

dto.
Friedrich Ochs Gantmasse hier
Ludwig Becker, Lehrer in Roth
Johann Michael Wolfs allda

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Frau Pfarrer Lamprccht Wtb . , El¬
mendingen

Gg . Adam Oberackcrs Gantmaffe
hier

dto.
dto.
dto.

Hofjäger Metzger in Karlsruhe
dto.

Apotheker Sido Frau in Bruchsal
dto.

die Gant des Georg Zimmermann
hier

Gantmasse des Fried . Wiederkehr
hier

dto.
Stipendicnstiftung in Karlsruhe
Gg . Heinrich Schlindwein in Karls¬

dorf
dto.
dto.
dto .

Katharina Völker in Karlsdorf
Apotheker Sido in Bruchsal
Anton Hörneau von Karlsdorf
Ehristina Schlindwein von da
Franz Völler von da
Handelsmann Braun in Karlsruhe
Ortsvorstand hier
Dom . Bodanische Erben in Mann¬

heim
dto .
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
sto.
dto.
dto .
dto.
dto .
dto.
dto.

Kaufmann Bodani in Mannheim
die Gant des Gg . Mich. Seitz hier
die Gant desJohs . Oberacker , Schmied

hier
die Gant des Martin Roth , Dreher

hier
Johs . Oberackers Gantmasse hier

dto.
dto.
dto.

die Gantmasse der Detlenheimer
Gutsbesitzer , Altvogt Becker und
Konsorten

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto .
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto .
dto.
dto.
dto.

»» dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

fl. kr.

149 —

162 _
161 —
31 —
50 —
91 —.

6 —
633 —
400 —

400 _
200 —
76 —

373 —
87 —

220 —
800 —
625 —
442 —
169 —
152 —
157 —
125 —

1163 —

805 —

118
520 —

51 —
245 —
245 —
900 —
900 _
470 —

525 —

50
100 —
70 —

35 30
53
64 —

106 30
300 —

25 —
25 —
50 —

587 30
112 30

40 —

46
42
36

153
217 _
113 _
113 _
116
117
369
99

119
166

1300 _
60 _

250 -

477 —

855 _
180 —
40 —

175 —
56 56

15
70 —

122 —
89 30

122 30
38 —
62
34 —
65 —

158 —
150 —
180 —
133 —
12 —
84 —
40 —
72 30
13 _
36 _
66 _
13 30
46 —
40 30
13 —

206 —
68

101 —
47 _

173 —
198 —

31 30
51 30
42 15

30. Nov . 1825 470b Mich. Oberacker , Schmied hier die Gantmasse der Dettenheimer
fl .

33
kr.
45

271 Christof Pfeil in Graben

Gutsbesitzer , Altvogt Becker und
Konsorten

dto. 50- 471 Ad . Roth , Krebsgaß , hier dto. 153 _
- - Christof Fried . Roth hier dto. 48 _
- - Adam Friedrich Roth hier dto. 61 _
- 471b Gg . Friedrich Roth 2 . hier dto. 76 30- - Gg . Fried . Roth 1 . hier dto. 97 —
- - Gg . Fried. Roth , Vordcrqaß , hier dto. 108 —' - 472 Gg . Michael Roth , Weber hier dto. 26 _- jg. Georg Roth hier dto. 15 —
- - Gg . Friedrich Seith b . d. Kirche hier dto. 9 —
- 472b Friedrich Seith , Neugasse, hier dto . 93 15- - Georg Seith , Schulhaus , hier dto. 33 20- Gg . Fried . Seith , Schuster hier dto. 34 —
S - Christof Seitz , Wagner hier dto. 114 30- s Daniel Schüler hier dto. 33 —
- - Vogt Süß in Graben dto. 125 _
- - Martin Süß da dto. 160 _
s - Friedrich Stutz da dto. 52 _
- Gg . Mich. Tropf hier dto. 134 _
- Friedrich Wächter dto. 56 —
s 174 jg . Christof Wen; in Graben dto . 85 _- Philipp Werner da dto. 13 15
s - Seb . Zimmcrmann hier dto. 23 30
s - lg - Johs - Zimmermann hier dto. 83 —- Philipp Zimmermann in Graben dto . 86 —
- - Ochsenwirth Hehl hier dto. 19 10

26. Dez . - 474 Christof Zimmermann in Graben dto. 39 _
- 475 Adam Dühm hier Fräulein Hedwig , z . Z . in Karls¬

ruhe
die Gant des Johs . Oberst hier

237 —

18. Febr . 1826 479d Christof Fürniß hier 20428. Febr. - 481 die Johs . Oberacker Ehefrau hier die Gant des Johs . Oberacker , 150
26. März - 481b Friedrich Kubach hier

Schmied hier
die Gant des Gg . Fr . Kubach hier 170- 482 Daniel Rösch hier dto . 70S - Friedrich Kubach hier dto. 351- Friedrich Hager hier die Gant des Ernst Fried. Roth hier 370s 483 Färber Christof Wächter hier dto. 967. Mai - 484 Christof Fr . Hager und Johannes Oberst Gantmasse hier 5008. Mai - 484b Georg Friedrich Seith hier dto . 50012 . Juli - 485b Georg Heinle hier Johs . Oberacker , Hintergaß, Gant hier 140- - Jvh . Adam Roth hier dto. 107- 486 Christof Munk hier dto. 25- Jakob Rosenthal hier Gg . Mich. Seitz Gantmasse hier 625- Jsak Göbelbccker hier dto. 179- 487 Adam Fried . Roth hier Lyceums-Hauptverrechnung in Karls¬

ruhe
dto.

200 —
- - Friedrich Ratzel hier 150- 487 d Theilungskommissar Kelle in Karls - Gg . Friedrich Kubachs Gant hier 162

28 . Okt. - 493b
ruhe

Michael Hörner hier Johs . Oberacker , Schmied , Gant 375
9 . Jan . 1827 496 Sebastian Seith hier

hier
Accisor Nebels Gantmasse hier 60*

-
Christof Seitz hier
Sebastian Seith hier ' dto.

dto .
235

12
—

- - Frau Pfarrer Jseph dto . 800
12. Jan . -

dto.
Christof Herbst, Maurer hier

dto .
Georg Mich. Herbsts Gant hier

180
435

—
20 . Jan . - 500 Christof Roth , Vordergaß , hier Johannes Oberackers Gant hier 31-- 501 Michael Wächter, Weber hier dto . 26

10. Febr. 1827 1
Einträge im Gr

Advokat Vaier in Karlsruhe
undbnch Band 2-
die Gant des Georg Pfeil in Gra¬

ben
dto .

130
- - Großh . Flußbaukasse allda 80- - Gg . Friedr . Oberacker hier dto . 30- - Großh . Flußbaukasse dto . 69- - Advokat Baier dto. 124- - Großh . Flußbaukasse dto . 388- - Georg Fr . Obcracker hier dto . 25- 4 Großh . Flußbaukasse dto. 482- 5 Advokat Baier jung Jakob Beckers Gant von da 40 _- - Auwalt Zimmermann in Dettenhcim dto. 150 _- Gr . Flußbaukasse dto . 409- 6 Advokat Baier dto . 98 _- Christof Schwörer hier dto . 91- 7 Ochsenwirth Heyl hier dt» . 188 Sebast . Tropf hier die Gant des Altvogt Becker von da 30 _- - Fried . Scith , Neugasse, hier dto . 111 —- - Großh . Flußbauka

'
sses dto. 182 _- 9 Christof Schwörer hier dto . 62 _- - Sebastian Tropf hier dto. 20s - Johannes Wiederkehr hier dto. 43- lO Großh . Flußbaukasse dto . 180- - Martin Zimmermann hier dto . 28 _- Georg Seith hier dto. 20 _* 11 Gr . Flußbaukasse dto. 599 —- - Christof Munk hier dto. 77 —- - Gg . Fried . Geiß hier Jakob Lind Gant von da 71 _- 12 Jakob Fricd . Hager hier dto . 112 _- - Vogt Süß in Graben dto. 3b- - Gr . Flußbaukasse dto. 287- 13 Christof Seith Kind hier dto . 34- - Karl Seith , Schreiner hier dto . 30- Christof Schwörer hier dto . 31 _- Sattler Göbelbccker hier dto. 12- - Großh . Flußbaukasse dto. 728- - Friedrich Hager hier dto . 16 _- 15 Ga . Michael Meinzer hier Friedrich Webers Gant von da 25 —^s - Georg Zimmermann hier dto. 108 —s 16 Großh . Flußbaukasse dto . 970 —

s - Vogt Süß in Graben dto. 27 _
- - Jsak Göbelbccker hier dto. 40 _
- - Christof Geiß hier dto . 33 _s s Sebastian Seith hier dto . 23 _
s - Jakob Tropf hier dto. 26 _« - Fried . Seith , Neuqaß , hier dto. 8s 17 Accisor Wächter hier dto . 65 _- - Sebastian Tropf hier dto . 1011 . Febr. - 19 lg - Johannes Zimmermann hier Jakob Scholl Gantmasse von da 34 _- Gg . Fricd . Seith b . d . Kirch hier dto. 108- Großh . Flußbaukasse dto. 868

28- - Leb . Tropf hier dto. _- - Vogt Süß in Graben dto. 30>
s s Mich. Wiederkehr hier dto . 42 —



Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger.

11 . Fcbr. 1828 20 Christian Seith hier Jakob Scholl Gantmasse in Graben
S S Fried . Seitz, Schmied hier dto.
» s Sattler Göbelbecker hier dto.

10. Febr. - 21 Vvqt Süß von Graben dto.
s Ochsenwirth Heyl Wtw . hier dto.

11. Febr . - 22 Georg Friedrich Geiß hier Peter Süß Gantmasse von da
Georg Zimmermann , Weber hier
Großh . Flußbaukasse Karlsruhe

dto.
s 23 dto.
s Johannes Wiederkehr hier dto.

- Christof Geiß hier dto.
- Johannes Seitz hier dto.
s zung Christof Seitz hier dto.
- Friedrich Göbelbecker hier dto.

- 26 Jakob Fried . Walter hier Postrevisor Holzmann Wtb . in Karls¬
ruhe

Michael Roths Gantmasse hier12. März - 29 Adam Friedrich Roth hier
- 31 Daniel Herbst hier Magdalena Wagner von Karlsruhe

26. Sept . - 42 Ad . Friedrich Roth , Erequent hier Mich. Roths Gantmafse hier
1. Okt. - 43 Accisor Wächter hier Frau Oberforstmeister v. Münzes -

heim Wittwe in Bruchsal
jung Christof Göbelbecker hier dto.

s 44 Christof Roth , Obergaß , hier Friedrich Metzgers Kinder von da
- - Christof Heyl, Neugaß , hier Oberhofgerichtsrath Maiers Erben

in Mannheim
15. Okt. - 47 Hutmacher Hager hier Sternmwirth GroS Erben in Karls¬

ruhe
dto .- Jsak Göbelbecker hier

16. Nos . - 49 Christof Bolz, Maurer hier Georg Zimmermanns Gant hier
4. Dez . - 51 Adam und Philipp Roth hier Geheim. Referendär.Volz Wittwe in

Karlsruhe
5. Dez . - 53 Georg Kubach, Thicrarzt hier Straußwirth Lang Wittwe in Karls¬

ruhe
6. Jan . 1828 57 Christof Munk hier die Gantmasse des Johannes Ober¬

acker, Hintergaß hier
17 . März - 64b Steuerperäquator KrauS von Graben Professor Holzmann Wwe. in Karls¬

ruhe
Adam Mainzer , Spenglers Gant¬

masse hier
30 . März - 65d Daniel Herbst hier

4. Juni - 69 Christof Fried. Schüler hier Waisenpartikular - Verrechnung in
Durlach

Michael Dühms Gantmasse hier5. Juli - 76 Gerichtschreibcr Ebner hier
16 . Juli - 78 Christos Wächter hier Maria Joseph » Haberlin in Karls¬

ruhe
dto.Michael Zock hier

- 79 Johann Oberacker , ledig, hier Johannes Spengler von Bruchsal
- Christof Friedrich Seith , Weber hier dto .

5. Aug . - 81 Friedrich Ratzel hier Theres Siebold '
sche Pflegschaft in

Karlsruhe
dto.Martin Zimmermann hier

- 81b Daniel Meinzer hier dto.
» Jsak Göbelbecker hier dto.
s Vogt Heyl Wittwe hier dto.

7. Aug . - 82 jung Gg . Fried . Hörner hier Gg . Friedrich Hörners Gantmasse
hier

Martin Jocks Gantmafse hier28. Okt. - 84 Vogt Heyl Wittwe hier
- 84b Christof Fürniß hier dto.
- Christos Seitz, Wagner hier dto.
- 85 Gg . Friedrich Geiß hier dto.
» - Daniel Roth hier dto.
- 85b jung Georg Roth hier dto.
- S Friedrich Bolz, Neugaß , hier dto.
- 86 Johann Oberacker hier dto.
- S Christian Kubach hier dto.
-- - Christof Seith hier dto.
' 87 Adlerwirth Heyl hier Michael Mos , dessen Vormund Mar¬

tin Mos hier
14. Jan . 1829 91 Christof Wächter hier Michael Dühms Gantmasse hier
8. Febr . - 92 Martin Seith , Schuster hier Georg Seitz, Schuster hier

27. Febr. - 96 Martin Jocks Ehesrau hier Martin Jocks Gantmafse hier
20. März - 98 Adam Roth , Obergaß , hier Feldprobst Volsche Relikten in Karls¬

ruhe
dto.s - Hutmacher Hager hier

s Bitte ! Wiederkehr hier dto.
29. März . 99 Barbara Oberacker hier die Gant des Philipp Oderacker hier

s Gerichtschreiber Ebner hier dto.
15. April - 101 Gq . Fried . Oberacker hier Ernst Fried . Roth Gantmasse hier
15 . Mai I- 104 Christian Seith hier Freiherr v. Ehrenberg in Bruchsal

- s Jakob Fried . Hager hier dto.
s - Georg Roth , Schneider hier dto.
s alt Christof Göbelbecker hier Kapitän Hennehofer in Karlsruhe
' - Karl Tropf hier die Gantmafse des Johs . Oberle

hier
Hr . Pfarrer Eisenlohr in Opfingen5. Juni - 106 Michael Kammrer , Weber hier

- Johann Adam Bolz hier dto.
s Michael Seith hier dto.
s Michael Uebel hier dto.
s - Adam Roth , Neugaß , hier dto.

9. Juli - 109 Mich. Hummel , Küfer , Wittwe hier Michael Hümmels Gantmasse hier
110 Christof Fried . Roth , Weber hier Gottfried Roth Gantmasse hier

- 111 Johannes Geiß hier Vogt Kämmerers Gantmasse hier
112 Adlerwirth Heyl hier dto.

Georg Herbst hier dto.
Friedrich Kubach hier dto.

4. Aug. - 114 Christof Fürniß hier die Gantmasse des Jakob Schell in
Graben

dto.Sebastian Tropf hier
112 Gg . Fried . Seith b . d. Kirch hier dto.

, Martin Süß in Graben dto.
» Gg . Friedrich Oberacker hier dto.

115 dto. jung Jakob Beckers Gant von da
116 Friedrich Wächter hier dto.

S s . Christof Heyl, Bäck hier dto.
s - Christos Zimmermann in Grabm dto.

Liedolshein
Bogt Wächter hier

i, den 12. November 1863.
dto.

Betrag
der

Forderung .

Des Eintrc

Datum .

>gs

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

fl. kr. fl- kr .
'

41 — 7 . Aug . 1829 117 Martin Zimmermann hier die Gantmafse des Jakob Lind von 10
74 — da
15 S S Sebastian Zimmermann hier dto. 21
30 — - - Georg Heinle hier dto. 20
21 — - - Gg . Fried . Seitz, Schuster hier dto. 47
28 — s - Voqt ' Wächter hier dto. 2

106 — 12. Aug. - 118 Philipp Weigel von Karlsdorf die Gant des Altvogt Becker von da 11 15
1049 — - - Friedrich Fürniß von hier dto. 64 30

50 — - 119 Friedrich Zimmcrmann von Detten - dto . 27
35 — heim
30 — L S Vogt Wächter von hier dto . 2 15
25 — S 120 Sebastian Tropf hier die Gantmasse des Peter -e, ^ß von 4 30
31 — da
55 — - s Gq . Friedrich Oberacker hier dto. 41

- Friedrich Seitz, Schmied hier dto. 18
124 — - - Friedrich Fürniß hier dto . 24
600 — - 121 Vogt Wächter hier dto . 3

37 — 13 . Aug . - - Friedrich Zimmermann von Detten - die Gantmasse des Konr . Weber 10 _
164 — heim von da

S 122 Friedrich Fürniß hier dto. 38
82 20 Martin Süß in Graben dto. 18 _

120 S - Christof Heyl, Bäck hier dto. 10
865 s Vogt Wächter hier dto. 1 30

s 123 Großh . Flußbaukasse die Gantmasse des Georg Pfeil von 400
70 da

2. Sept . - 124 Schlosser Heyl hier die Gant des Ignaz Epp in Karls - 41
43 dorf "
25 _ - 125 Joh . und Daniel Fürniß hier die Gantmasse des Michael s^Wiiß 210

500 hier
S Stricker Hörner hier dto. 32

242 _ 4 . Sept . - 127 Lammwirth Herbst hier ' die Gantmasse des Gg . Mich. Seitz 140
hier

105 r Daniel Meinzer hier dto. 81
s - Kronenwirtb Wächter hier dto. 26

370 4 . Okt. - 128 Salome Roth hier die Gantmafse des Adam Roth hier 15
7. Okt. - 129 Rosina Jock hier die Gant des Martin Jock hier 10

260 1 . Nov. - 130 Georg Roth , Weber hier die Gant des Sebastian Metz hier 252
1. Dez . - 133 Christine Rau hier die Gantmasse des Christof Rau hier 25 _

650 - Hutmacher Hager hier dto. 129 _
S - Friedrich Kubach hier dto. 63 _

45 30 S » - Johann Mich. Seith hier dto . 110 _
292 s - Strauswirth Roth hier dto. 55

5 . Jan . 1830 136 Christof Seitz , Obergaß , hier Michael Roth , Obergaß , Gantmafse 40 _
138 hier

40 28 . Febr . - 139 Joh . Christof Hummel hier die Gantmasse des Christoph Hum - 263 —
20 mel hier
65 - - Gg . Michael Roth hier dto. 5 _

29. Mai - 156 Daniel Meinzer hier Karolinc Höfle in Karlsruhe 67
62 - jg . Johannes Geiß hier dto. 45 _
40 20 . Juni - 158 Lehrer Sulzer hier Friedrich Hümmels Gantmasse hier 87 _
85 r » Friedrich Roth , Weber hier dw. 225 _

115 22 . Aug . - 162 Christof Seitz Frau hier Kapitän Hennehofer in Karlsruhe 300
30 — 6. Okt . - 167 Lehrer Sulzer hier Vogt Süß Schuldenwesen in Gra - 34 —

130 A - Martin Süß in Graben dto. 16
502 _ s - Friedrich Fürniß hier dto. 30 _
70 _ - - Daniel Rösch hier dto. - 12 _

376 s - jung Georg Roth hier dto. 16 _
38 _ s 268 Friedrich Seitz, Schmied hier dto. 8 _
42 s - Christof Meinzer , Kübler hier dto. 20 _ '

39 - Friedrich Rösch hier dto. 15 _
27 - Sebastian Zimmermann hier dto. 15
27 _ 24 . März 1831 178 Gg . Friedrich Roth hier Lorenz Weisels Gantmasse hier 61 _
20 179 Friedrich Kubach hier Theilungskommissär Kölle in Karls - 82 —

131 ruhe
8. Mai - 188 die Ehefrau des Gantmanns hier Lorenz Dühms Gantmasse hier 190 _

24 _ - - Margarethe Dühm hier dto. 170 _
16 15 . Juni - 192 Michael Dühm 2. hier Mich. Dühm , Krebsgaß , Gantmasse 450 —

235 hier
300 - Kaspar Dühm hier dto. 80 _

19 . Sept . - 193 Josua Seitz, Wagner hier Kirchenrath Ales in Mannheim 80 —
26 _ 10. Nov . - 194 Lorenz Dühm Ehefrau hier Margaretha Dühm , ledig , hier 175 —
20 ! 5. Dez . 195 Vogt Wächter hier Florian Margrander von Eggen- 90 —
25 stein
36 _ 19. Jan . 1632 199 Karl Fried . Seith , Hintergaß , hier Stiftungsverrechnung in Mannheim 36 —
66 3. März - 202 Joh . Mich. Meinzer , Schmied hier

"
Kürschner Merkle in Karlsruhe 42 —

37 - Christof Fürniß hier dto. 54 —
31 s 203 jg . Christof Göbelbecker hier dto. 16 —
31 - Fried . Seitz, Schmied hier dto. 30 —

300 - jung Mich. Wächter hier dto . 26 —
21 Georg Herbst hier dto. 23 —

21. April - 206 Gg . Fried . Zimmermann hier Postverwalter Roth Erben in Bruch- 186 —
95 sal
42 A 207 Martin Tropf hier dto. 81 —
21 s Christof Seith , Hintergaß , hier dto. 47 —
19 - * lorenz Roth , Schmied, Frau hier dto. 90 —
26 s 208 Gottlieb Scholl von Graben Jakob Schells Gantmafse in Graben 79 48

233 8 8. Juni - 211 Christof Hörner hier Advokat Streite in Karlsruhe 60 —
37 30 212 Friedrich Seitz, Schmied hier Wilhelm Drechsler von da 97 30

232 S - Gg . Friedrich Oberacker hier dto. 97 30
' 124

134
95 —

5 Einträge im Grundbnch Band 3. zu Liedolsheim.
8

40 12. Juli 1832 6 Friedrich Rösch hier Bursa paupera Bruchsal 21
28 — - Friedrich Kubach hier dto. 15

5
H

30
30

Aug. - 2 Gg . Friedrich Ratzel hier Philipp Rösch Gantmafse in Gra - 102 —

34 - - Christof Geiß 2 . hier dto. 42
17 — 1. Sept . - 11 Christof Friedrich Seith , Weber hier Friedrich Wilhelm Günter in Karls - 240

. 48 > ruhe
2 — 14. Sept . - - Gg . Friedrich Oberacker hier A . F . Bechern Wittwe in Bruchsal 150 30

vät . Hörner .

Z .b.783. Nr . 9999. Emmendingen . (Erb¬
vorladung .) Durch das erfolgte Ableben des Wit¬
wers Michael Serauer von Oberschafshausen sind ,
dessen 2 Kinder : Maria Magdalena Serauer , Ehe¬
frau des jung Tobias Jen ne von Bözingeu , und
Georg Friedrich Serauer , ledig , von Oberschaffhau¬
sen zur Erbschaft berufen , aber schon im Jahr 1853
nach Amerika ausgewandert und deren Aufenthalt
diesseits nicht bekannt.

Dieselben werden daher aufgefordert , sich zur Em¬
pfangnahme des ihnen zukommenden Erbtheils ent¬
weder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte

binnen drei Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt werdm würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Emmendingen , den 30. November 1863.
Großh . bad. AmtSrevisorat.' Hitzig .

Z .b. 785 . Karlsruhe . ( Erbvorladung . )
Julius und Ludwig Kiefer von hier sind zur Erb¬
schaft ihrer unterm 15 . Februar dieses Jahres dahier
verstorbenen Mutter , der Kutscher Franz Kiefer 's
Ehefrau , Julian » , geborne Kuntz , von hier berufen.

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort hierorts un¬
bekannt ist , so werden dieselben oder ihre Rechtsnach¬
folger hiermit aufgcsordert, sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melden,
widrigenfalls dieselbe Denjenigen zugetheilt werden
würde, welchen sie zukäme, wenn sie , die Vorgeladenen,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Karlsruhe , den 27 . November 1863 .
Großh . bad. StadtamtSrcvisorat .

G . Gerhard .
Z .b.795 . Nr . 7081 . Kenzingen . ( Erbvor¬

ladung .) Franziska , Magdalena , Maria Anna
und Wilhelm Käufer von Ettenheim , Kinder des

Anton Käufer von dort und der -s Maria Anna ,
geb. Winterer , sind zur Erbschaft ihres in Riegel
verstorbenen Onkels Baptist Winterer berufen.

Da der Aufenthaltsort dieser nach Amerika ausge -
wanderten Erben unbekannt ist, so werden dieselben
andurch aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zur Erbtheilung dahier zu melden , als sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt werdm ,
denen solche zukäme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Kenzingen, den 30 . November 1363 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

G l a ß n e r.
Z .c.827. Nr . 13,290 . Emmendingen . (Schul¬

denliquidation .) Joseph Friedrich Schuhma¬
cher Wittwe , Christin» , geb. Leimenstoll , von
Vörstetten beabsichtigt , mit ihren beiden Kindern So¬
phia und Albert Schuhmacher nach Amerika aus¬

zuwandern . Etwaige Forderungen an dieselben sind
in der auf

Mittwoch den 23 . Dezbr . d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zu liquidiren , widrigenfalls
dem Auswanderungsgesuch stattgegcben und der Reise¬
paß den genannten Personm ausgehändigt würde.

Emmendingen , den 30 . November 1863 .
Großh . bad. Oberamt .

v . Feder .
" vstt . Krebscr .

Z,b .798 . Nr . 10,025 . Karlsruhe . ( Ent¬
mündigung . ) Die. ledige Katharina Gorenflo
von Friedrichsthal wurde wegen Gemüthsschwäche
entmündigt und für dieselbe unterm Heutigen Frie¬
drich Ratz von Friedrichsthal als Vormund verpflich¬
tet ; was bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1863.' Großh . bad. Landamt .
Bausch . vät . Stutz .

1 Druck und Verlag der G. Braun ' s - en Hofbuchdruckerei .
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